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Brandenburg 
Potsdann Das hiesige Schwurgericht verhandelte gegen die 

Arbeiter Schmeer und Hohmann we- 
gen mehrerer Einbriiche und eines 
Raubiiberfalles. Die beiden Anges- tlagten waren am 25. uni d. J. i 
einem Einbruch in die Gastwirth- 
jchaft Juhl in Magdeburg - Buctau 
uberrascht und verhaftet worden. 
Schmeer wurde nach dem Antrage» 
des Staatsanwalts zu 5 Jahren1 
Zuchthaus und Ehrverlust, Hohmann 
zu s Jahren Gefängniß und 5 Jah- 
ten Ehrverlust verurtheilt- 

Angermitndr. s- Der hiesige 
kapst Haehnelt feierte den Tag, an 
dem er vor 25 Fuhren hier Su erin- 
tendent wurde. «r tonnte sein über- 
nes Jubiläum als Kreisschulinspeb 
tor des Kreises Angermiinde begehen, 
nachdem er bereits am 29. September 
fein Ofiihriges Amtöjubiliium als 
Geistlicher gefeiert hatte. 

Berneuchen. Der bisherige 
hiesige Pfarrer Wilhelm August Gott- 
lob Stockmann wurde zum Pfarrer 
der Parocbie Tornow, Diözese Lands- 
ber a. W. 2, bestellt. sahen Die beiden nenae 
wählten Stadtrathe Hermann Lewin 
und Paul Rrelte wurden in der 
Stadtverordnetensitzung in ihre neuen 
Aemter eingeführt und vom Oberbursi 
germeister ollmann vereidigt. ; 

Ostpkeusseiu 
Königsberg. —- Dem seit 30 

Jahren im Dienst der Firma Kur-- 
tutsch und Migge stehenden Kassen- 
boten August Vogelrath wurde dar-» 
ihm verliehene Allgemeine Ehren-sei 
then nebst den Glückwiinschen des 
Lberprkjsidenten nnd des Regierungs- 
Priisidenten überreicht. 

Das noch nicht vier Jahre alte 
Söhnchen Willi des dort im dritten 
Stock-nett wohnenden Schmiedegeseli 
len August Ziehe war in einem unbe- 
wachten Augenblick aus das Penster 
tsrett getiettert und hatte dort vielend 
die Feschlossenen Krampen qeöffnet. 
Piösz tch öffnete sich das Fenster unter 
dem Gewicht des sich dagegen lehnen- 
den Kindes, und dieses fiel auf den 
genflasterten Hof hinab. Dort schlin- 
ets dumpf auf und blieb dann in einer 
Blutlache todt liegen. 

Guuibinnen. Den 1s)0. Ge- 
burtstag beging die Kranlenwäkters 
tvitttve Christine Friedrich in Gums 
binnen. Frau Friedrich erfreut sich 
noch törperlicher und geistiger Frische. 

Guttstadt.- Durch ein Scha- 
denseuer wurden die Wirthschaftsges 
bäude des Besitzers Pfeiffer in Giot- 
tau theilweise in Asche gelegt. 

weswkcusscih 
Da n«zig. —— Bei der ersten dies- 

N jährigen Stadtverordnetenwahl wa- 
s ten zwei Stadtverordnete aus sechs 

Jahre zu wählen. Die Herren Dein- 
ratenr Hollmichel und Oberpostselre- 
tät Stahl sind gewählt worden. 

Dirschau. —- Es ereignete sich 
aus dem hiesigen Bahnhos ein schwe- 
rer Unfall. Der Maschinenpuszer 
Gradowsli siel so unglücklich von ei- 
ner Lolomotive, daß er einen doppel- 
ten Oberschenlelbruch erlitt. 

Di. - Eyla u. ---— Der Obergärts 
net der Grafschaft Stönberg, Lauche. 
versuchte sich mit einem Revolver zu 
erschießen. Die Kugel drang in den 
Kopf hinein und verletzte das Auge. 
Sonst aber scheinen edle Theile nicht 
verletzt zu sein. 

sen. 

Bro m berg. ----— Die Ortschaften 
Theerofen und Straduhn im Kreise 
Ezarnikau, und Dolfusbruch in dem 
Kreise Di. Krone sind mit Carolina 
bei Stieglitz zu einer besonderen ev. 

Kirchengerneinde Theerofen vereinigt 
worden« Jn Theerofen wird in näch- 
ster Zeit eine Kirche mit Pfarrhaus 
errichtet werden. 

Fraustadi. ——- Es brach in dem 

nahe gelegenen Ischepplau Feuer 
aus. Jnsolge des ziemlich starken 
Windes griff das Feuer mit solcher 
Schnelligkeit um sich, daß es in kur- 

z Zeit die Menge’sche Besitzung voll- 

sändig einäschertr. Die Entstehungs- 
ursache des Brandes ist noch nicht be- 
kannt. 

Icvtestem 
Goldberg. Jn der Stadt- 

psarrkirche wurde der neuernannte 

Superintendent des Kirchenkreiseg 
Goldberg. Pastor Broniich aus Wil- 
helmödors, durch den Generalsu 
riniendenten D. haupt aus Bres au 

eingefiibrt. An dem folaenden Fest- 
essen detheiligten sich 95 Personen. 

haynau. ier fand unter 
dem Vorsisze des Ronial Kreisschuk 
inspeltors Pastors Michaelis aus 

Steudnitz die Generallelsrerkonferenz 
des siteissektulinspeltionsbezirks Haks- 
nau statt. Derselbe umfaßt 31 Schu- 
len mit 69 Lehrtriisten, wovon 31 auf 
Damian und 38 auf da5»Land ent- 

fallen. Die Zahl der Schuler beträgt 

Ænnau 1596 und aus dem Lande 
« 

, zusammen 4579. 
« 

Neustadt OS». Dem Penn- 
nenlsauer Bolkmer in Schonowi ist 
in Anerkennung seines opferwi igets 
Verhaltens bei einem Rettungzwerl 

sue Geldbelohnung von 100 Mart 
tat worden. Volkner hat am 

W. Upril d. J. den beim Brunnen- 

bau in Ellsioig oerschiitteten Brun- 
nenbaner Stein aus Trawnig dem 
Tode entrissen. 

Jn streiwitz ist der fchlesifche Histo- 
rienmaler Hemisch im Alter von 72 
Jahren gestorben. Sein Spezialgebiet 
war die tirchliche Bildmalerei, und 
sehr viele Oelgemälde in ichlesiichen 
Kirchen und Kapellen stammen von 
ihm. Ueber seinen Lebensgang theilt 
die »Neust. th.« folgendes mit: Hei- 
nisch war geboren am M. Juli 1838 
zu Langendorf, Kreis Neisse. Zu lei- 
ner Fachausbildung war er 5 bis e 
Jahre in Breslau, zuletzt als Schüler 
des historienmalers Hamacher thätig. 
Nachher war er etwa 5 Jahre auf der 
Alademie in Berlin, dann in Düssel- 
dorf. 

Hirichberg. Auf Veranlas- 
iuna des Vereins ,,Ftauenhilie« iil 
hier eine Ortsgruppe des Verein-: 
zum Schutze der Kinder vor Ausbeu- 
tuna und Mißhandluna gegründet 
worden. Vorsitzende ist Frau Land- 
rath Grhiin Piickler. 

schleswigckoolstetm 
Altona. -—- Jn der Nacht sind 

auf dem Kirchhof der ev.:luth. Ge- 
meinde beim Diebsteich über 3 
Grabsteine von Bubenhand umgekom- 
fen und in kaum glaublicher Weise 
geschändet worden. Der Schaden wird 
auf 10,000 bis 15,000 Matt geschätzt 

Angeln. — Die sojährige Frau 
Wilhelmine Hanfen in Stoltebiillheck’ 
ist auf bisher unaufgetlärte Weise ini 
einen in der Nähe beiindlichen Teichl 
gerathen und ertrunten. T 

Eider itedt. « Durch Feuer 
wurde in Sankt Peter der Besitz dess 
Tischlerei Hanien zerstört. 

he i de. ——— Der Maurer H. Rissen 
hatte sich eine unbedeutende Wunde 
am Kopfe zugezogen. Ec- trat Blut-« 
oergiftung rin, an der der Mann nach- 
qualvollen Schmerzen verstarb. 

DOMMCUL 
l Stettin. —-— Jn c·neni Meinte- 
lstaurant der groeßn Domstraße schoß 
lsich der Postbeainte Volgert aug 

Siralsund vier Revolvertugeln in den 
Kopf. Der Schwerverletzte gab an, 
daß er wegen eines von ihm begange- 
nen Amtsberbrechens habe Selbst- 
mord verüben wollen. ---— Unlängst 
hat sich der Pionier Strübing von der 
1. Pompagnie des Pomm. Pian- 
Bat. No. 2 im Kellergang der Kaserne 
erschossen. Als Ursache des Selbst- 
mordes wird Furcht vor einer zu er- 

wartenden längeren Gesängnißstrafe 
angenommen. 

Altwieck. —- Hier hatte der 
Dienstknecht Bollrnann, der bei dem 
Bauern Wedel in Diensten stand, eii 
nem Radsabrer das Rad demoliet 
und sollte dafür 65 Mart zahlen. Aus 

fAerger hierüber sprach Bollmann dem 

Alcohol kräftig zu und machte seinem 
Leben durch Erhiingen ein jäbes Ende. 

Ischscn Und TVÜUCTIL 
! Bernburg. Jn Bernbura ist 
Frau Geli. Kommerzienratb Juli- 
Brnnikne, Inhaberin des Verdienst- 

:treuzes, nach schwerem Leiden gestor- 
ben. 

; Calbe n. S. Der llltnqistrat 
sichert 100 Mart Belohnung demje- 
lnigen zu, der den Tbäter, der auf den 
lPolizeisergennten Doctborn qeschossen 

hat« so zur Anzeige bringt« daß ne- 
richtliche Bestrafung erfolgen kann. 

Songershausen --7.I)a515; 

jährige Dienstmädchen Hohniann aus 

Kl.-Leinungen, dem wegen nächtli- 
chen Ausbleibens Vorhaltungen ge- 
macht tvorden waren, suchte sich zu 
rächen. Es that Rattengist in das 

, Bier und den Kaser wovon die Herk- 
schast trinken sollte. Durch das ver- 

änderte Aussehen und den sonderba- 
ren Geruch der Getränke wurde man 

laber ausmertsam, untersuchte genauer 
und erstattete Art-zeige Die Hohmann 
wurde verhaftet nnd hat ihre verbre- 

cherische That bereits eingestanden· 
Wa r n stedt. Jn der Schenne 

des Maurers Friedrich Rönnemann 
brach Feuer aus« das diese und die 
angrenzenden Stallnngen mit den 
darin lagernden Ernteoorröthen voll- 
ständig einiischerte. 

Weenigerode. -—— Indem be- 
nachbarten Dorse Drübeck sind drei 
Kinder des Arbeiters Santonins an 

Rauch erstickt. Der heimlehrende Va- 
ter fand sie bereits todt vor, das 
vierte schwebte in Lebens-gefahr. 

Wulserstrdt. —·- Aus der Zu- 
ckersabrit Wulserstedt, liücken Fc 
Schmidt, fand eine hübsche Feier 
statt. Es wurden sieben Veteranen 
der Arbeit, die 40 bis 45 Jahre der 

Fabrik treu gedient haben, mit dem 
Allgemeinen Ehrenzeichen geschmückt- 
Rdetnlund und Westpbalew 

Parmen. —- Aus der Briisseler 
Weltausstellung ist die Firma Rud. 
Jbach Sohn in Barmen und Berlin 
von der Jur außer Wettbewerb ge- 
stellt worden, eine Anerkennung wie 
sie dieses Mal nur einer sehr be- 
schränkten Anzahl von Firmen zu- 
theil geworden ist. 

Bonn. —- Der seit Dezember v. 
Js. slitchtige Rechtsanwalt Sperling 
ist seht in London verhastet worden. 

Er hatte Unterschlagungen als Kon-- 
tursverwalter begangen. 

Berghosermarl. ——Dem ju- 
gendlichen Maschinisten L. Lennhoff 
von hier, der auf dem «Pb«onix« in 
Arbeit stand, flog ein Bentil der Ge-« 
bläsemaschine so unglücklich an den 
Kopf, daß er bald daraus seinen Ber- 
letzungen erlag. 

Trier. —s Der Zolldirettor in 
Lome (Togo), Max Neinhard, ist in 
seiner Wohnung mit durchschossenem 
Kopf aufgefunden worden. Reinhard 
wollte in 14 Tagen heirathen. Es 
wird Selbstmoed angenommen, jedoch 
ist die gerichtliche Feststellung hier- 
über noch nicht beendet. 

Wermelstirchen -— Als die 
achtjährige Tochter des Fabritarbei- 
ters Mann mit anderen Kindern aus 
der Staatsstraße spielte, gerieth sie 
unter den letzten von zwei aneinan- 
der geletteten Wagen· Es wurde ihr 
der Brustlorb zerdrückt. Die Kleine 
war sosort todt. 

Wickrath. —- Von dem hier 
durchlommenden Diisseldorfer Perso- 
nenzuge wurde bei Herrath der Rot- 
tenarbeiter Hein. Wilms aus Gram- 
busch überfahren. Dem 35-jiihrigen 
Manne mußten im Krankenhause in 
Ertelenz beide Beine abgenommen 
werden. 
Islannover und Braunscvwetg. 

H a n n o v e r. —-. Kürzlich beging 
der erste Packer Friedrich Struck bei 
der Firma A. Ransohosf Nachf. sein 
25jäbriges Dienstjubiliium. Jn An- 
ertennung seiner treuen Dienste wurde 
ihm von der Firma ein namhaftes 
Geldgeschent, sowie ein von der hiesi- 
gen Handelslatnmrr verliehenes Di- 
vlom überreicht. 

Braunschweig. --- Der Dich- 
ter Wilhelm Raabe, Dr. phil. h. r., 

ist von der medizinischen Fakultät zu 
Berlin anläßlich der Jahrhundert- 
seier der dortigen Universität zum r. 

med. h. c. ernannt worden, weil er 

»durch seinen Humor besänftigend aus 
das Gemiith und aus die Krankheit 
wirte«· Die Fakultät nennt Raabe 
einen der ersten Schriftsteller Deutsch- 
lands. 

Nienburg. Ein größeres 
Feuer entstand in der Nacht im be- 
nachbarten Vorstel aus dem Anwesen 
des Hosvesitzers H. Kasten-D No. 52. 
Das Wohnhaug nebst den angrenzen- 
den Gebäuden brannte völlig nieder. 

Papenburg. -Das der Witt- 
’we Rolss gehörende Wohnhauä mit 
Zubebiir, am Splitting - Kanal gele- 
gen, brannte bis aus die Umsassungs- 
niauern nieder. 

W e e n e r. Die Klinghaqensche 
Gastwirthschatt zu Landschaftöpolder 
brannte total nieder. 

stclh 
K a r l s r u h e· Ende Septem- 

ber hatte unsere Stadt 15t9,108 Ein- 
wohnen 

Baden-Baden DerGriin- 
der der bekannten Firma Meßmeh 
Veivutier tsdnard Meßnier, ist im 
Alter von 87 Jahren gestorben. 

B r u ch s n l. Herr Baumeister 
Schmidt vorn Marinebaumnt in Wil- 
helmsbaven wurde zum hiesigen 
Stadtbaumeister gewählt. 

F r ei b u r g. Sein 80. Lebens 
jiihr vollendete Hauptlehrek a. D. 
Karl Ambros. 

Oeclilendurg. 
S ch m e r i n. Es starb liierselbst 

im vollendeten 76. Lebensjahre der 
Lehrer a. D. Karl Mel-I. 

D ö m i tz. Im nahen Pol-s ver- 
ungludte die lljäbrige Tochter des 
Erbpächters Edel. Sie gerieth in die 
Dreschuiaschine und es wurde ihr rech- 
ter Arm ausgerissen. 

F e l d b e r g. Bei dem siebenten 
Sohn des Maurers Karl Horndt auf 
sticliholz hat der Großherzog Rothen- 
stelle übernommen und siir den Titus- 
lina ein namhaftes Geschenk übermit- 
telt. Der Knabe erhielt den Namen 
Adolf Friedrich 

Sachsen. 
D res de n· —-— Dein Postassisten- 

ten Wenzel in Dresden ist fiir Erret- 
tung eines Knaben vorn Tode des Er- 
trintens die bronzene Lebensm- 
tungsmedaille verliehen worden. 

Herr Königl. Hoslieserant Töpfer- 
meister Gustav Busche, Seidnitzer 
Straße, seierte das Ists-jährige Ge- 
schästsjubiläuni. 

Das 25-jährige Dienstjubiläum be- 
ging Herr Georg Tischer, Bureauassi: 
stent bei der hiesigen Ortstranlen- 
lasse. Aus diesem Anlasse schmiickte 
die Beamtenvcreinigung dessen Ar- 
beitsstätte und überreichte ihm ein 
lverthvolles Geschenk. 

Le u bn itz bei Werdau. —— Hier 
starb im Alter von 61 Jahren der Ge- 
meindeölteste und Privatier Johann 
Paulus Rahm· 

Limbach. —- Küzlich wurde der 
64-jiihrige Bleichereiarbeiter August 
Förster aus Kreuzeiche als Leiche aus 
dem Schafteich gezogen. 

B o r n a. — Das seltene Glück, die 
Geburt eines Ururenlels zu erleben, 
und noch dazu eines Sonntagsjun- 
gen, war der verwitttveten Frau Chri- 
sitane Brand hier beschieden 

C o st e bra u. —- Auf Glashütte 
Friedrichsthal brannten drei Lager- 
schuppen nieder. Der Schaden dürfte 
70,000 Mart betragen. 

P i rn a.—Der beim hiesigen Post- 
amt angestellte Briefträger Krebs ret- 
tete aus dem Teiche im Friedens«-part 
ein dreijähriges Mädchen vom Tode 
des Ertrintens. 

Reichenbach i.V.— Der IHut- 
macher Teich hat sich erhängt. 

Roßwein. —- Das 50sjährige 
Bürgerjubiläum begingen der Priva- 
tus Poppe und der Korbmachermei- 
ster Erler. 

Sauperödorf —- Die beim 
Landwirth Eißmann hier in Stellung 
gewesene 20 Jahre alte Dienstmagd 
Frieda Baumann aus Lauterhosen 
hat sich im Teiche des Gutsbesitzers 
Günther auf Kirchberger Flur er- 

tränkt. 
Schwarzenberg Der Di- 

reltor der Schwarzenberger Email- 
lierwerke, Herr Kaufmann Reinstrom, 
fiel in der Nähe des Bahnhofs plötz- 
lich vom Reitpferd und war sofort 
todt. 

Tragnisz bei Leipzig -- Der 

hiesige Pfarrer Gerber beging das 

25-iährige Ortsjubiläum 
Wall-heim — Hier verstarb 

im Alter von 80 Jahren der Ehren- 
biirger der Stadt Waldheim, der frü- 
here Zigarrensabrilant Carl Wilhelm 
Döring. 

Uesseninassam 
» K assel. Oberbahnassistent A. 
YEviel vom Bahnhose Kassel Ober- 
stadt beging fein Löjähriaes Dienst- 

.jubiläum im Eisenbahndienstr. » 

s Die Itnlehnersche Villa Ecke Kai- 
sseritraße und Germaniastrafze, ging 
sdurch auf in den Besitz des Herrn 
Konrad Kiihler über. 

Herrn General - Superintendent 
Möller wurde in der letzten Sitzung 
des Königl. Konsistoriums vom De- 
lan der theologischen Falultät der 
Universität Marburg, Geh. Konsisto- 
rialrath Prof. D. Mirbt, das Diploml 
eines Ehrendottors überreicht. 

E a r ls ha f e n. Herr Stein- 
bruchbesitzer Warner dahier hat zum 
Besten der hiesigen Kleinlinderschule 
eine Stiftung von 4000 Mart ge- 
macht. i 

Hedemunden.- Jn der be-" 
nachbarten Grundmiihle bei Laubach’ 
ist Feuer ausgebrochen; das Hinter- 
haus nebst Mobiliar wurden ein 
Raub der Flammen. 

Vessenivarmstadr. 
Darmstadt. Eswurdeinei- 

nein Hause in der Louisenstraße die 
Ehesrau des Jnstallateurs Heppenheis 
mer nebst ihrer neun Jahre alten 
Tochter im Bette liegend todt ausaez 
snnden. Es liegt zweifellos Selbst-; 
rnord vor- 

Dudenhosen. -Jn der Hos- 
reite des Landwirths Peter Karl hier 
entstand am hellen Vormittag ein be- 
deutendes Schadenseuer. Ein niit Ge- 
treide aesitllter Schuppen wurde total 
vernichtet. 

E d e l b a ch.— Der 77jähriae Bauer 
Konrad Preszberaer von biet stürzte 
ron seiner Scheune nnd war schon nach 
trenigen Stunden todt. 

Rbetnptalz. 
E n h e i ni. Pfarrer Heinrich 

Dörfler, einer der Senioren der pro 
teftantifchen Geistlichleit in Baiierii, 
ift in Enheiin in Mittelfraiilen, nsr 
er seit Z« Jahren ivirtte, iiii 72. 
Lebensjahre gestorben- 

H a i d ho f. Jn der Bayerifrheii 
Ueberlandcentrale gerieth der verhei- 
rathete Schalttafelivärter J. Vauiner 
der 6000 Voltleituiig zu nahe und 
wurde sofort getödtet. 

Jandellgbrunn. Heiier 
werden es 100 Jahre, daß die weithin 
bekannte Familie Lang Besitzerin der 
hiesigen Brauerei ist. l 

Innern. 
Müsl cheu. —- Der angebliche 

Schriftsteller Paul Georg Thaler 
von Milhlatschütz in Schlefien, zu- 
letzt in München wohnhnft, ist nacht 

Veriibung eines Heirathsbetruges« 
svon hier vermiithlich nach Nord- 

sDeutschland flüchtig gegangen. Er 

lgab sich als Gutsbesitzerssohn aus 

s Schlefien aus. 
I Jn Ebenhausen bei München ist 
Teiner der hervorragendsten Indu- 
striellen Sachsen-Z, der Geh. Kommer- 

;zienrath Dr. Jng. h. c. Gustav Hart- 
»inarin, verschieden. « 

Augsburg Der in der hiez 
ssigen Maschinen - Baumivollspiiinerei 
:iind -Weberei beschäftigte 151ahrige 
»Arbeiter Johann Bauer Juni einer 

iSpinnmaschine zu nahe, die ihm den 
Iston vollständig zertnalnite. 

Allofen. Bei dem Pferde- 
trabrennen in Vlllofen tani der 70- 
j.ihrige Giitler Miedl mit Sagerers 
»Lorncdi« als Erster ans Ziel. Die 

"Elastizitiit des 70jährigen »Renns 
ilsuhen« wurde allgemein bewundert. 
l Arnsbriich Der verheira- 
lthete Poftbote von hier, Georg Rup- 
sucht, wurde auf dem Heimweg von 

seinem Relruten Abschied von dem 
Vaiiernfohn J. Truni aus Schwel- 

shof, der ihm aufgelauert hatte, durch 
einen Messerstich tödtlich verletzt. 

Dilliiigen — Hier ist der l. 

Amtörichter Ludwig Rieger nach kur- 
zem Leiden verschieden. 

Dingolfin —- Die Arbeiter 
Altendorser, Reisignger und Wimmer 
in Reisbach waren mit Ausgraben 
eines lkislellers in der dortigen LZraue- 
rei Land beschäftigt, als plötzlich eine 
große Masse Erdreich von oben ein- 
stiirzte und die Arbeiter verschüttete. 
Abährend Jshnnær unversthrt davon- 
tain»« trug Altendorser Schärfung-n 
an den Fiifzen davon, und Reisinger 
konnte nur als Leiche geborgen wer: 

den. 
Eichstöti. Hier beging in 

geistiger und lbrperlicher Frische Pri- 
datier Johann Geier, ein allseits ge 
schätzter Mann, seinen 80. Geburts- 
tag. 

H e r s b r u ci. Pfarrer Philipp 
Schmmm,emn du Smwnn Nr 
protestaniischen Geistlichleit, ist hier 
hn Billet von 83 Jahren gestorben. 
Er stand seit 1858 im Dienste. 

Jnaolstadt —-Jm Ahn mm 
M Jahren ist dahier der l. Geistl. 
Rath, Delan des Kapitels Inaols 
stadt, CZtadtpsakrer bei Göt. Tlloritz, 
Heinrich Meszmer gestorben. 

Keins-ten Jn seiner Zelle 
im«hiesiqen Landaericbig Gefängniß 
ethangte sich der 59 Jahre alt 

tlisriindner Rudolf Thomas aus 
Lindan mit einem Taschentuch. Ei 
stand im Verdachte, ein schweres 
Sittlichteits-Verbrechen begangen zu 
haben. 

wilrttember0. 
Stuttgart. —Jn autet kör- 

perlicher und geistiger Frische konnte 
Professor Edmund Singer, der Alt- 
meister der Violine, seinen 80. Ge- 
burtstag feiern. 

Aichhalden. Es- brannte 
das Haus der LlJianrerineisterg Karl 
Schinider bis aus den Grund nieder- 

B a l z h o l z. Jn körperlicher 
nnd geistiger Frische feierte unser 
Altsehultheiß Kaspar Feller seinen 90. 
Geburtstag. 

Vlaubeuren.- Der etwa 60 
Jahre alte Jakob Kille in Machtols- 
heim stiirzte beim Obstbrechen von der 
Leiter und zog sich einen schweren 
Schadelbruch zu. An seinem Aus- 
kommen wird gezweifelt. 

Gaisbeuren Nachts hat 
ein Schadenfeuer das Anwesen des 
Bauern Birkenmaier eingeiischert, das 
erst vor kurzem in anderen Besitz iiberi 
gegangen ist. Ueber 20 Stück Vieh 
sind in den Flammen umgekommen 

Elsassixotbrtngem 
Straßburg Der Tanner 

Sammet in Artolsheim suchte seine 
Ehesrau zu ermorden und verletzte sie 
schwer. Nach der That verübte Sam- 
mer Selbstrnord. 

Schiiserliof -Als der Holz- 
arbeiter Spreugler von hier von 

Liitzelburg aus dein Heimweg bePrifg fen war, wurde er von zwei Stro chen 
überfallen nnd mit Stöcken und Mes- 
sern derart bearbeitet, daß er längere 
Zeit arbeitsunfähig sein wird. 

freie Städte. 
Ha m bu rg. Wegen l’ erschla- 

gung von l):"-,(t00 Mark ist ein aus 
Dahlem gebürtiger Kaufmann Joh. 
Gottwald ans Veranlassung der Ber- 
liner Ariminalpolizei in Hamvitro 
festgenommen worden. Gottwald, der 
in Schöneberg wohnt nnd verheira 
thet ist, war seit 4 Jahren bei einer 
Berliner Industrie-Gesellschaft ange- 
stellt. Während er volles Vertrauen 
genoß, hat sich jetzt herausgestellt, das; 
er seit 2 Jahren nach und nach 95,(t(1() 
Mark unterschlagen hat. Gottwald 
verstand eg, seine Veriintreunngen 
durch falsche Buchnngen zu verbergen. 

Oesterretcbsmngarm 
Wien. —-— Eine grauenhafte That 

veriibte eine junge Mutter in dem 
Hause )0., Vorgartenstraße 76. Die 
dort wohnhaste 24-jährige Taglöh- 
nerssrau Theresia Kres versuchte nach 
einem ehelichen Streite, sich den Hals 
zu durchschneiden, brachte sich jedochs nur eine obersliichliche Schnittwunde 
bei. Bald darauf nahm sie ihr drei- 
jährigeg Töchterchen Viktoria an sich, 
eilte in die Küche und sprang mit 
dem Kind im Arme vom dritten 
Stockwerk in den Lichthos. Als die 
Rettungggesellschaft lam, waren Mut- 
ter und Kind bereits todt. 

Budapest. —— Jn einem haupt- 
städtischen Fechtsaale fand zwischen 
dem gewesenen Abgeordneten Barnai 
bas Buza und dem Obergespan des 
Zempliner Komitats Julius Meßner 
ein Säbelduell statt. Im dritten 
Gange wurde Buza an der Stirn 
leicht verletzt. Den Anlaß des Zwei-: 
kampses bildeten publizistische An- 
griffe Buzas gegen den Obergespan. 

Die Budapester Polizei verhaftete 
die Chess der Kleiderwaarenfirma 
Heinrich Got und Eugen Bichler we- 
gen betriigerischer Krida. Die Ge--l 
nannten haben vor etwa anderthalbf 
Jahren die Firma mit laum nennens- 
wer-them Kapital gegründet und vor 

einigen Wochen den Konturs ange 
sagt. Die eingeleitete Strafunter 
suchung hat ergeben, daß die Biicher 
der Firma gefälscht smd und den sin- 
girten Forderungen von etwa 100,- 
000 Kronen laum Forderungen von 

20, 000 Kronen ge genüberstehen. 
Triest. —- Aus furchtbare Weise« 

ist ein der Obhut seiner Verwandte 
anvertrautes 71ijähriges Mädchen 

Namens Lutrezia Bozzetti ums Leben 
gekommen. Die Kleine wurde mit 
einer Flasche um Milch geschickt. Vor 
dem Hausthore stolperte das Kind 
und fiel zu Boden, wobei die Flasche, 
die es nicht aus den Händen ließ, in 
Trümmer ging. Die Scherben zer- 
schnitten die Halsschlagader des Mäd- 
chens, das infolge des Blutverlustes 
auf dem Wege ins Spital starb. 

Turemburg. 
Luxemburg. Die Herren 

Wilhelm Koener aug Asselborn und 
Heinrich Oriaer aus Esch a. d. Alz. 
haben das Eramen siir die Kandida- 
tur in der Medizin beide mit Auszeich- 
nung bestanden. 

Schweiz. 
Basel. — Das Strafgericht von 

Baselstadt verurtheilte den früheren 
Einnehmer der Birsigthalbahn Her- 
inann Kunz von Meinisberg (Bern) 
wegen Privaturkundenfälschung in 
gewinnsiichtiger Absicht und Unter- 
schlagung zu fünf Monaten Gefäng- 
niß. 

Brig. — Der 84jährige Sattler 
Walter Huber wurde bei einem Um- 
zug in einer engen Gasse zwischen ei- 
nem Möbelwagen und der Mauer er- 

drückt. 
Bü ren. —- Es brach im Gasthof 

zum Kreuz, Eigenthum des Posthal- 
terg Alterniati, Feuer aus-. Die an- 

stoßende Scheune brannte vollständig 
nieder; auch das Wohnhaug hat sehr 
gelitten. 

Freiburg. —- Der verstorbene 
Baron Edmond von Alt, der letzte 
Sproße einer alten Freiburger Pa- 
trizier Familie, hat testamentarisch 
verschiedenen Wohlthätigleitsanstal-« 
ten der Stadt Freiburg insgesaimnt 
215,000 Franks vermacht. 

Gekommen und Staufen em der 

Hat-eh 
Daß der Hauptslusz des Wendens 

landes einen deutschen Namen trägt, 
wird unn allen namhaften Forschern 
zugegeben. Das- Wort Hat-es gehört zu 
Hass nnd Hasen und bedeutet: Fluß 
mit seenrtiaen Erweiterunaen Von 
diesen see-artigen Erweiterungen haben 
einiae slawische Namen. und in zweien 
steckt, wie Julius Koblischke in der 

Deutschen Erde (Gott)a, Justus Per- 
theL) aussiihrt, der urqerinanische Na- 
me des Flusses in der slatvisierten 
Form. Die beiden Havelseen Woblitz 
tin Mecklenburg - Streligj nnd Wirb- 
litz stoestlich von Potsdami zeigen in 
alten Urkunden die Namenssorm Wo- 
bleste, sie habet-. also seither die«s1.a vi- 
seije tfsidunq ---:-ko, später die deutsche 
:itz. Sie bedeuten der von der Wohin 
durchströmte See! Wobla aber, mit 
dem in slawischen Mundarten so be- 
liebten Vorschlag des W, ist das auiz 
Urkunden und dein atltschechisclieu 
Chronisten Pultawa bekannte Osmia, 
und dies ist nur die lautaereelxte Stu- 
tvisiersina des uraermaniscken Hat-Hin 
ausz- dem später niederdeuisds Hanel ac- 
worden ist. Vor dem tiiutrinaen der 
Wenden hatte also derFIuß senon einen 
deutschen Namen, Oabula, den die von 
der Oder vor-dringenden Sinn-en sich 
mnndaereckyt innebten ali- LtJula oder 
Obla. Die slnivisierte Form Ver- 

sckuvand allmählich alk- dass Dabei-Ie- 
biet seit Heinrich dein Löwen wieder 
neu dem Deutschthum qewonuen nsur 

de. Den deutschen Namen hatten auch 
fern vom Flusse die nordihiiriuaiscu- 
sächsischen Siedler uui Etttaqdeburq 
festgehalten Sie haben aiseb Vom ·1:«. 
Jahrhundert an die FJavelaeaend neu 

besiedelt, die ihre Von-Liter» die Thit- 
rinaer des alten Vou Sbltsdwinkz Sohn 
Theuderieb 530 zerstzrteu Reichesz, 
sctmn einmal besessen und bstieeiut hat- 
teu. 

——-—-— 

Vom Bücher-nich 
Tie soeben e1·s.ttieiieiie Dezecntier Ansi- 

galie der ,.Teutichen Haussrairp Mil- 
ioantee, Wie-» tsietet in ihrer seitiixiiea 
Ausstattnna eine fein durehdaetite Weih- 
nattitiJ-:Sltnnunerz Ter Inhalt zeigst au, 
dass eine sorasiiltige Anonmhl aetroisen 
wurde, nni den Leser-i in Wort und 
Illustration interessante Unterhaltung 
und Belehrung fiir die Feittaje Fu liieten. 

Tie richtige, toarni enmfuudene Weih- 
nachtgstiiuinnng wird urih dass reizt-nie 
Bild »Es war eiunial". von Walter 
Firle und den dazu aehdriaen Atlititel 
»Unsere Minder vor Weitniakhtess" einsie- 
leitet. An tiirzeren Erzählt-nackt nisten 
»Ein Weilniaihtslied«, mit Illustration, 
und »Als der Großvater die Ojroszniutter 
nahtn«, von Ella LiudneritlltanecL sowie 
eine weitere Fortsetzung dess soainienden 
Roman-Z von Wilhelm Jenseit, »So-nie 
und Schatten«, interessante Unterhal- 
tung- Fiir die Kleinen iit dnrkti hiilisilie 
Weihnachtstieder mit Mnsitlieateitung, 
eine anspreeheude UseihnattstIerzähtnnq 
nnd allerlei Weiliuaehtsaelsessten nnd 
Spiele, gesorgt Die ittnstrirte Chronik 

der Zeit fiihrt die siinasien Geiaiehniise 
aus alten Welttheilen vor Aussen. 

Spezielle Aufmerksamkeit ist sodann 
dein Reiche der Hausfrau gewänne-L Die 
thvtheitungen siir Handarlieiceih Moden 
silr Groß und »t«tleiit, Weit)n-«is.«t,t-3i.!:«s&#39;«ei- 
teu, Die Küche zu Weihnachten niit einer 
Fülle erprolster Rezevte zu Weihuaehtss 
aebäcL Die Mutter als Erzieherin nnd 
Pslegerim Gesttndheitspslme, Gan-J und 
Herd, Erbetcne Rathsihläae, nim. nnd ein 
reichhaltiger Brieslasten bieten viel dei- 
Niitzlichen und Belehrenden Ohne Zwei-- 
sel tvird auch die Tezemlierskltnnnuer der 
,,Deutschen Hausstan« alten Leser-n Ue- 
uuszccichc Stunden bereiten. 


